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E j-nf ührung

Der vorliegende Bericht enthält die aufgrund
der Erhebungen der fnnenminister bzw. -sena-
toren der Länder und des Bundesverwaltungsamts
zusammengestellten Ergebnisse der Staatsange-
hörigkeitsstatistik für das Jahr 1978.

In den Tabellen 1 , 2, 4 und 5 werden die Perso-
nen, die die deutsche Staatsangehörigkei-t durch
Einbürgerung oder Erklärung erworben haben,
nach dem Rechtsgrund nachgewiesen.

Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch
inbürgerung

Die Einbürgerungen erfolgen überwiegend nach
den Bestimmungen der §§ 8 und 9 des Reichs-
und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAG) vom
22. JuLi 1913 (RGBl. S. 583), zuletzt geändert
durch das Gesetz zur Vermlnderung der Staaten-
Iosi-gkeit vom 29. Juni i977 (BGBI. I S. 1101)
sowie nach § 6des (1.) Gesetzes zur Regelung von
Fragen der Staatsangehörigkeit (1. StaRegG) vom
22. Februar 1955 (BGB1. I S.65). Diese sowie
die weiteren in Betracht kommenden Vorschriften
besagen, im einzelnen folgendes:

§§ 8 (Einbürqeruns von Ausl-ändern) und 9

(Einbü::gerung von Ehegatten Deutscher)
RuStAG:

fn dlesen Fällen hängt der Erwerb der deut-
schen Staatsangehörigkeit neben der Nieder-
Iassung in Deutschfand., der Geschäftsfähi-g-
keit, der Unbescholtenheit und der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit in der Re-geI von einem rechtmäßlgen fnlandsaufent-
halt von mindestens 10 Jahren - bei Einbür-
gerungen nach § 9 von nur 5 Jahren und die
Ehe soll 2 Jahre bestehen - und dem Verlust
der bisherigen Staatsangehörigkeit ab; nach
§ 9 ist der Verl-ust der bisherlgen Staatsan-gehörigkeit zwlngende \/oraussetzung für eine
Einbürgerung.

6 des StaRe

Nach dieser Vorschrift muß derjenige, der
aufgrund von Art. 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes (GG) Deutscher ist, ohne die deutsche
Staatsangehörigkeit zu besi.tzen, auf seinen
Antrag hin eingebürgert werden, es sei denn,
daß Tatsachen die Annahme rechtfertigen, daßer die innere oder äußere Sicherheit der Bun-desrepubllk oder eines deutschen Landes ge-
fährdet.

a) i.d.F. von Art. 1, des Geset2gs zur An-
derung des Reichs- und Staatsangehörig-
keitsgesetzes (RuStAGAndG 't 9j4) vom 2ö.
Dezenrber 1974 (BGB]. I S. 3714): Danachwar das nichteheliche minderjährige Kindeines Deutschen einzubürgern, wenn einenach den deutschen Gesetzen wirksame
Feststellung der Vaterschaft erfolgt warund das Kind seit 5 Jahren selnen äauern-
den Aufenthalt im fnl-and hatte.

b) i.d.E. von Art. 4 des Gesetzes zur Ver-
minderung der Staatenlosigkeit:
Nach dieser Fassung ist das nichtehel-iche
Kj.nd eines Deutschen einzubürgern, wenneine nach den deutschen Gesetzen wirksameEeststellung der Vaterschaft erfolgt lst,das Kind seit 3 Jahren rechtmäßig öeinendauerenden AufenthaLt im Inland 6at undden Antrag vor der Vollendung des 23.Lebensjahres stelLt.

§ lll Rustec:

Art,4 RuStAändG 1974

§§ 8.

Nach dieser Bestimmung stand der Anspruchauf Einbürgerung nach § 10 RuStAG in der
Fassung des Anderungsgesetzes bis zum Ablaufvon 3 Jahren nach dem Inkrafttreten des Ande-rungsgesetzes - und damit in der Zeit vom1. Januar 1975 bis zum 31. Dezember lg77 -auch dem nach dem 31. März 1953 geborenen
volIjährigen Kind zu.

§ 1 3 RuStAG

Diese Vorschrift regelt die lViederej_nbürge-
rung von nicht im Inland lebenden ehemaligen
Deutschen oder thren Abkömmlingen.

9 und 11 des (1 ) StaRegG:

Nach diesen Bestlmrnungen können bzw. müssendeutsche Volkszugehöri,ge, die nicht Deutsche
i.m Sinne des Grundgesetzes sind, unter be-stimrnten Voraussetzungen eingebürgert werd.en.

§ 12 des ( 1 . ) StaReqc i. d. F des Art. IfI des
3. StaRegG vom 1 9. August 1 957 (BGB1. I
s, 1 251 ) :

Einen Anspruch auf Einbürgerung hatten früherdeutsche Staatsangehörige, die im Zusammenhangmit Verfolgungsmaßnahmen aus polj-tischen, ras-sischen oder religiösen Gründen zwischen dem30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 vor In-krafttreten dieses Gesetzes eine fremde Staats-angehörigkeit erworben haben, auch wenn sieihren dauerenden Aufenthalt im Ausland beibe-halten haben. Bis zr:rn 31 .12.197c. stard auch den Ab-kännlilgen dieser personen ell solcher Anspruch zu.
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Art. 116 Abs. 2 Satz 'l GG vom 23. Mai 1949
(BGBI. I S. 1) :

Nach dieser Vorschrift sind frühere deutsche
Staatsangehörige, denen zwischen dem 30.
Januar 1933 und dqn 8.I4ai 1945 die Staatsange-
hörigkeit aus politischen, rassischen oder
religiösen Gründen entzogen worden ist, und
ihre Abkömmlinge auf Antrag wieder einzu-
bürgern.

§ 1 der Verordnung zur Regelung von Staats-
angehörigkeitsfragen vom 20. Januar 1942
(RGBl. r S. 40):

Aufgrund dieser Vorschrift kann ein Aus-
Iänder auch ohne Begründung einer Nieder-
lassung im Inland eingebürgert werden.

ArL. 2, des Gesetzes zur Vermj-nderung der
Staatenlosigkeit :

Nach dieser Vorschrift ist ein seit Geburt
Staatenloser bei Vorliegen bestimmter Vor-
aussetzungen auf seinen Antrag einzubürgern.

Erwerb der Deutschen Staatsangehörigkeit durch
Erklärung

Durch Erklärung wurde die deutsche Staatsange-
hörigkeit im Berichtsjahr fast ausschließIich
aufgrund des arn 1 . Januar 1 975 in Kraft getre-
tenen Art. 3 RuStAlindc 1974 erworben. Diese

Vorschrift und das ebenfalls 1n Betracht
kommende Zweite Gesetz zur Regelung von Era-
gen der Staatsangehörigkeit (2. StaRegG) vom
17. Mai 1955 (BGB]. r S. 431) besagen folgen-
des:

Art. 3 RuStMndG 1974

Nach dieser Bestirunung konnten alle Kinder,die nach dem 31. März 1953, aber vor In-krafttreten dieses Gesetzes (1. Januar 1975)
in Ehen zwischen einer Deutschen und einem
Ausländer geboren wurden, durch einfache
Erklärung die deutsche Staatsangehörigkeit
erwerben. Dieses Recht stand auch dem nicht-
ehelich geborenen Kind zu, das durch eine
von einem Ausländer bewirkte und nach den
deutschen Gesetzen wirksame Legitimation
seine durch Geburt erworbene deutsche
Staatsangehörlgkeit verloren hatte. Das Er-
klärungsrecht konnte nur bis zum Ablauf von
3 Jahren nach Inkrafttreten dieses Gesetzes,
also bis zum 31. Dezember 1977, ausgeübt
werden.

Zweites StaRegG:

Dieses cesetz regelt die Staatsangehörig-
keitsfragen, die sich aus dem Anschluß
österreichs an das Deutsche Reich im Jahre
1 938 ergeben haben und gewährt bestimmten
Personen das Recht auf rückwirkenden Erwerb
bzw. Wiedererwerb der deutschen Staatsange-
hörigkeit durch Erklärung.
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Jahr

1 Erwerb der deutschen Staatsangehöriqkeit aufgrund
ausgewähIter Rechts grundlagren

Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit
darunter durch

von
Art.

RuStAlinalc
197 4

1)

1970
197 1

197 2

197 3

197 4

197 5

197 6

197 7
197I

18 586
18 914
18 64s
18 858
24 744
79 926
64 971
83 444
52 295

100
100
'l oo
'100

100
100
100
100
100

6 965
5 048
5 973
6 976
9 566
6 65'7

37,5
32,o
32,o
37 ,O
38,'7
8,3

12 ,1
10 ,7
18,8

898
2 008
2 487

2 412
2 743
3 887
5 113
4 406
4 046

4r8
1O,5
13,3
12 ,8
11 ,1
4rg
719
5r3
7r7

414
553
525
759
653
909
528
305
779

i8
8 9i
98

54

52
15

2r2
219
2r8
4ro
2r7
1r',l

2r4
116
115

I 822
9 651

9 254
8 336

11 369
12 948
14 359
15 358
17 381

41 ,5
51,o
49 ,6
44,2
46,O
16,2
22 ,1
19 ,5
33 ,2

55 001
35 496
51 812
19 585

68,8
54,6
52,1
37 ,5

1) Erst am 1.1,1975 in Kraft getreten

ErE
aufgrun(

Art.116 Abs. 2
Satz 1 GG

§6
StaRegG

Personen
lnsgesamt §8

RUStAG
§e

RuStAG
AnzahI t AnzahlAnzahl- t An zah I z Anzahl- I Anzahl

-7 -



2 Elnqebürgerte Personen 1978

Ei nbür

und zwar auf

Perso nen-
gruppe I )

§ 9 Abs. 'l

9
4
3

l5
Sa ar

In sge
22
14

5

41

Rheinland-

Bay

lränner . .
Frauen . .
Kinder . .

Z usilnen .

r 39
150

52
341

71
64
32

161

Hänner ..
Frauen . .
Kinder . .
Zusmnen.

377
362
181

920

149
117

12
338

Männer ..
Frauen ..
Kinder . .

zu§ilnen.

518
467
256
241

18'1
154
r04
445

1,,änner.
Frauen.
Kinder.
Zusilnen

102
92
55

249

50
38
44

132

Männer.
Frauen .
Ki.nder.
Zusmmen

655
298
329
292

I 068
774
4',t6

2 2s8

Männer . .
Frauen . .
Kinder ..
Zusmnen.

241
077
571
891

704
609
293
505

8
3

55
66

9
7
3

t9

5
4
)

't I

'l 4
12

5

31

1
1

4

12

3

2
10

3

15

3
10

5
't8

12
tl

1

30

10
8
4

22

32

11

11

39
41

65
56

121

139
93

232

26
13

39

579
3s8

93't

,r!
411

199

454
421

1't 3
198

)

:
5

't3
1
6

26

I
1

4

6

5

5

l9
31
tl
67

i36
165

95

396

9
11
14

3,1

174
't95
111

485

21

9

53

q1
38
35

126

935
094
833
862

54
45

126

33s
356
213
934

1l
5

15

292
334
257

des (1.) StaRegc

11

schleswig-

Han

4
4
t
9

Niede r

1

;
Bre

;
1t
12

2

4

4

9
't0

s80
368
704
652

5

:

6 387
6 562
4 432

17 38r

,|

;
34

;
2

6

I

:

Nordrhe in-

1

,

Hes
1594

498
295

3
1

4

8

I

19

9

1 387

äänner .
Frauen.
Kinder.
Z usmmen

Männer.
Frauen.
Kinder .
Zusamme n

Männer.
Frauen.
xinder.
Z usmnen

Männer,
Frauen.
Kinder.
Zusamme n

Männer . .
Frauen . .
Kinder . .

Zu samnen.

605
562
364
532

187
133

82
402

I t3
86

32 883

Baden-
4 024
3 598
2 355
9 981

943
165
594

3
2

37

42

't4
13

44

21
t0
12

43

118',1't 870
I 105
4 762

)1

15

64

56
59
55

181

81
89
42

212

38
41

153

323
233
223
719

2

,t

6

4

1

7

Be rl

l

3

?

5

2 957
2 882
1 476
7 315

r95
127

92

414

99
69
55

542
553
228
333

250
183
112
545

875

389
,t1

742

67
32

99

1

3
4

8

't8

:
26

2
5
2

9

;
5

5

1
,|

't3

15

1n

Bund e sver
Männer . .
Frauen . .
Kinder . .

Zusanmen.

98
56
41

195

llänner . .
Frauen . .
Kinder . .

Insgesilt

Ä64
234
012
710

311

4 046

2 221
1 425

t

:
9
,_

16

14

*) Bearbeitende Dienststellen: Innenninister bzw. -senatorender Länder, Bun.lesverwaltunqsamt.

't 'l

I
302
404
109

815

't6
l3

11 4

203

57
59
31

157

't9 3
1l

2

l530

§8 §9 § r0 § t3 §6 §8

ins-
gesilt

RUStAG
Art. 4
RUSIA

hndc l974

s'l
der vO von

20.1.1942
- RGBI. I
s. 40 -

Art. 1 l5
Abs.2
Satz 1

1 3 4 5 6 7 8 9 10

-8-

1) Kinder sind Personen, die das 18. Lebensjahr noch nlcht
vollendet haben.
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nach Rechtsgrund und_Ländern

g e runge n

Grund von

§9Abs.2

von 22.2.1955

12

Eolstein

burg

s ach sen

men

Westfalen
9
1
4

20

sen

Pfalz

Wür ttembe rg
2

12

ern

1a nd

(west)
22
19

wa 1t ungs amt
2

l
3

samt

2) I.d.F. des Art. IIl des DritLen StaReG vom 19.8.1957

119
112
35

256

20
38
17

15

223
't 81

75
479

154
181
106

441

47
17

,|

125

330
254
104
688

14
45

1

60

48
39
t5

102

28
26

7

bt

188
213
152

77
55
46

178

10
13

3

25

24
22

9

9
,1

32
2

2

3

:
9

l9
l4

6

39

Män ne r
Frauen
K i nder
Zusammen

50
28
15

93

14änner
Fr aue n
Kinder

Pe rs one n-
gruppe 'l 

)

Z usamne n

Männe r
Frauen
Ki nder
Z usamme n

Män ne r
Fr aue n
Kinder
Z u samme n

4
2
1

1

:31
9

'71 t5

6

1

661
151
423
235

67
139

16

126
61
26

213

uänner
Frauen
Kinder

1 004
1 141

905
3 057

8

I
3

10

2
1

1

4

673
299
811

301

a2

305
341
282
928

402
404
274
080

'12
48
18

138

t{än ne r
Frauen
Kinder
Z u samme n

50
38
18

105

Männer
Frauen
Kinder
Z usanne n

t2
34

171
133

64

358

284

83

Zusannen

Zusamnen

45

11,:
44

35
124

2

162

1

2
3

6

504

403
198
598
199

621
400
767
788

106
973
298
311

156
102

70

338

25
22

15

131
98

254

320
224
'128

612

llän ner
Frauen
Kinder

r

851
909
178
938

91
121

9

221

210
't59

30
399

200
161

74

441

Männer
Frauen
Kinder
Z usamme n

Männer
Frauen
Kinder
Z u sanme n

361
391
111

875

115
112
11'l
458

63
102

3

168

59

13

104

Männer
Frauen
Kinder
Z usanme n

I Männer
I n.uu.n
lKinder
| , r"u.." n

11

22

50,:
88

41

9

:
14

13

'1
85
44
41

17025

1
1

1

9

61
4'7

9

1 1'7

t4
16
15

5 505
s 323
2 141

14 075

5 859
5 9t',l
4 855

r I 635

128
535
119

-9-

von den Eingebürgerten
waren

Von den Einbürge-
rungen waren

§ r2 2)
Abs.1§ 11 Ermessens- AnsPruchs-

e inbürgerungen ausLändische
F1üchtlinge
nach dem

Abkomnen vom
28.7.1951

- BGB]. II,/53s.559 -

spalten
4,5,8-10

uno tz-t)

frühere
deutsche
Staats-

ange-
h ör ige

heimatlose
Ausländer
(ces. v.

25.4.1951
BGB1. I
s.259)

Art. 2 Ges.
z. vermi.nde-

rung der
Staaten-

losigkeit
vom

29.6.1977

Spalten
2,3 ,5 ,1
und 11

'19 20't3 14 't5 17 l8

404
153

32
1 189 1 382

1 044
730
352

2 126

Männe r
Erauen
Kinder
In sg e sant

2

5

9

4
1

3
5

8

6

6
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Männer ErauenK inder I ) I nsge s amtMänne r FrauenI nsgesant

3 Einqebilrqerte Personen nach der früheren staatsanoehöriqkeit*)

197 7
staats angehör igke it
(alter Heinatstaat)

Europäische Staaten ... '
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Es t land
Frankre i ch

criechenland
Großbritannien und

Nord irland
Italien
Jugos L aw ien
Lett Land
Litauen
Luxemburg
Niealerlande
Norsegen
ös terre i ch
Polen ..
Rumän ien
schwe i z
Soej etun ion
spanien
Tschechoslowakei .....
Ttirke i .
Unqarn,
Sonst. europ. Staaten.

Außereuropäische Staalen
Argentinien
Austral,i.en einschl.
Neuseeland

Bolivien
Chile ..
China (Taiwan) . ......
China, Volksrepublik..
Indien .
Indones ien
Israel.
Kanada.
Korea, Dem.volksreP. .

Korea, Republik .. . ...
Philippinen
süd afr ika
Uruguay
Vereinigte Staaten
von Amerika

Agypten
Algerien
Irak ...
Jordan ien
L ibanon
üarokko
syrien.
Tunes ien
sonst. arab. staaten2)

73
l3l

1't
5

309
419

25

69
3

4

141

249

35

41

13

1

126
113

34

91
7

5

l4l
252

29

40
8

2

124
9',|

76
611

1 535
26
't3

3

119

9

524
1 099
2 603

14
't 113

99
1 352

154

1 074
50

r 14

288
I 398

7

3

5

r18
1

4'19

\ 092
2 988

ll
1 3',t7

94

I ',]89

94

112
71

60

41

222
858

3

4

38

10

201
4t0
643

'l

230
84

614
69

448
41

13

15

1

42
5'l

13

2

8

2

8

11

9

9',l

1

,t

21

1

126
18

r00
666

1 883
14

3

4

117

4

593
1 226
2 181

't8

1 053
128
114
'1 16

1 228
83

94
241
116

9

3

4

96
2

4'1't

192
517

11

180
90

534

824
71

27

195
002

1

2

46

217
39r
444

7

112
64

228
59

495
33

15
149

18

8

304
421

221

1 102
4 661

23

7

't0

259
5

1 287
2 809
6 142

36

3 355
282

r 635

2 54i
187

Kinder

'12

12

3

I
39

231
1 121
3 192

33
t9
12

215
26

1 204
2 601
1 234

3 660
21'1

3 155
317

2 234
168

144

84

63
l9
39

15r
54

416
26

l8
21't

526
53

30 554

2 046

32 110

55

43
t3
28

I
11

102

223
12

3

5

210
20

't 2 618

845

13 454

6 632 10 725

4

15

5

11

2

5

67
61

6 307

28

8

2'l
9

14

22
156

t3
t4

168

21

190

15

112

26

39
187

67
411

53
't8

338
17

166
41

52
10

33

16

11

101
26

't9

6

32
2

311

26

40
5

28

6

l{
32
21

164
),

6

155
't 5

262
1l

208 99

29 537 12 504

72

91

10

4

6

2

5

9

5

20
't

1'l

A

8

48
20
81

12

6
't 5l

193

204
201

32
83

10s
30

170
19

t9
59

't55

284

78
155

21

14

19

13

121

l0
14

37

58
't69

199
142

17

9't
64

31

l6
145

11

t

247
259

122
33
87
41
21

12
't t9
t0

1

21

85
146

99
21

1

4

3

1

12

1

1

14
15
60

21

3l
10

21

4

2

3'l

2

4

I
22

55

't0

sonst. afrik. Staaten.
Sonst. anerik. Staaten
Sonst. asiat. Staaten.

Zusamnen ...

des Heimat-

Zusammen ..

Insgesamt ..

ll
95
46

Ohne Angaben
s taate s

Staatenlos
UngekI är t

r 768
2't8 'l 09

l't 414

820

'12 234

701
't 13

1 808
281

2 095

31 632

324
56

380

1 012

123
132

855

13 359

166
94

850

11 585

319
61

380

6 587

r) Bearbeitende Dienststellen: Innenninisterium bzw. -sena-
toren der Länder, Bundesverwaltungsant.

1) Kinder sind Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

2) Arabische Republik Jemen. Bahrain, Demokratische volks-
republik Jemen, Eudscheira. Libyen. Onan unal Saudi-
Arabien.
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4 Erwerb der deutschen staatsangehörigkeit durch Einbürgerulgen,
Staatsangehöriqkeitsurkunden für Deutsche '1978 sowie Erwerb und Fortbestand der deutschen

Staatsangehörigkeit durch EE

Erteilte Urkunden
über den

Bearbeitende Dienststelle
( Innenninister bzw.

- senator des Landes,
Bundesverwal tungsamt )

Schleswig-Holstein . .. ,

Hamburg
N iede rsa chsen
Bremen.
Nordrhein-westfalen ...
Hessen .

Rheinland-Pfa1z .......
Baden-würtlenberg . .. ..
Bayern.
Sa ar 1a nd
Berlin (west)
Bundesverwaltungsamt . .

Insges ant

Fortbestand
der deutschen

Staatsan-
gehör igke i t

(§ 5)

des 2. staRegc

341

920
1 241

249
6 292
2 891
1 532
9 987
7 315

414
1 333

195
32 710

017
333
579
232
s47
520
020
662
478
492
891

458
349

4

2

2

59
r31

I
1

1

211

057
120
769
312
821
51't
042
580
s08
499
900
459
820

2

2

2

129

205

51
6 15

l5

Art 3 RuStAÄndG '19745 Erwerb der deutschen staatsanqehöriqkei.t durch ErkIärunqen aufgrund

Erwerb der
deutschen
Staatsan-

ge hör igke i t
durch

E i nbürge rung en

Staats-
angehör i9-

ke itsurkunden
für Deutsche

ErkI ärung en
au fgrund

Erwerb der
deut sch en
Staatsan-

gehör ig ke i t
(§§ 3-5)

ins-
9e samt

ins-
gesant

darunter
Staatsange-
hör igke its -

auswe i se

des
2. StaRegc

vom
17.5.1955

im Jahre 1978 nach Ländern

Bearbeitende Dienststelle
( lnnenminister bzw.

-senator des Landes'
Bundesverwaltungsamt )

Schleswig-Holstein . .. .

Hanburg.
N ied ers ach sen
Bremen.
Nordrhein-westfa1en,..
Hessen .

Rheinland-Pfa1z .......
Baden-württemberg . .. ..
Bayern.
Saarland
BerIin (}lest)
Bundesverwaltungsamt . .

In s9 e sant

Neuer
He ima ts taat

Davon aufgrund des

39

85

Abs. 1 0

't9610
5'7'1

2 180
74

6 254
2 931
1 007
2 528

740
69'1

1 310
571

19 585

59',|

51'1

105
12

254
898
007

740
69't

511

14
62

5 Aus der staatsanqehöriqkeit entlassene Personen 1918
nach neuen teimatstaaten sowie nach Ländern

Aus der deutschen staatsangehörigkej't entlassene Personen

Bund es-
verwal-
tungs-
ant

Belgien ...
Israel . .. .

Jugoslawien
N iederl and e

Norwegen ..
Österreich
Peru .. ....
Polen.....

79
1

5

2

2

2

11

107

't0 31

46

3 5 2 14

2

5

57363

Abs. 1 Satz 2
Insg e sant

Abs. 1 Satz 1

Bay-
ern

Sa ar-
Iand

BerL in
(west)

Nord-
rhe in-
west-
falen

Hes-
5en

Rhein-
1 and-
Pfalz

Baden-
würt-
ten-
berg

schles-

stein
wig-
tlol-.:::;.1-t Ham-

burg

Ni.e-
der-

sach-
sen

Bre-
men

-11 -
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5

1

6

1
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